
Schleßsche privilegirte Zeitung. 

^o. I^XXII. Sonnabends den 21. Iumus 1788. 

Berlin den i ? . I u n l . 
Gestern find Se. Majestät der R ö n i g 

von Dero Reise aus Holland Wieder zu Char 
lolttnburg eingetroffen. 

Se . Rön ig l . Majestät haben dem kleu-
tenant des Gröbenschen Kürafflerregi¬ 
ments, Hrn. v. Schmjdthals dem altern, zu 
Bezeugung Dero allerhöchsten Zufriedenheit, 
nicht nur eine Expectanz auf das S t . Nicolai» 
St l f t zu Magdeburg zu ertheilen, sondern 
auch bemftlben schon jetzt die Tragung des 
Etifts-Ordens zu verwllligen allergnädlgst 
geruhet. 

Se . M a j . der RKn ig haben auch Höchst¬ 
selbst de» Schwiegersohn des verstorbenen 
Hofjuweller Hrn.Daniel Baudesson, Hrn. 
Johann Friderich Schüler, welcher deS 
ersten, Metier und Handlungsgeschäfte schon 
bisher mit aUgemelnem Beifall vorgestanden, 
lrezen seiner Kenntnisse, Geschicklichkeit und 

Redlichkeit, zu Höchfibero Hofjuvelier zu ee< 
mnne», derselben zur Fortsetzung dessen Me¬ 
tiers und Handlung zu authorlsiren, und aus 
bet selben di< alleinige Verfertigung und Lies 
ftcung der Ksliigl. Ordens unbGnadentreu-
ze zu transferiren, auch dessen Kindern 
den Beinamen ihre« mütterlichen Großva¬ 
ters Baudesson beizulegen, nnd ihm dar¬ 
über Patent und Konceßion gllergnädlsst 
ausfertigen zu lassm geruhet. 

Wien vom 1 f. Jun i . 
R r i e g s v o r f ä l l e . 

Vermög einer wettern A1rst klchtenstelnl< 
schen Anzeige vom 4. Juni ist bey Gelegenheit 
einer durch den Karlstadter Likaner-Regi, 
ments Obersien Frchlich in das kürtlsche Ge¬ 
biet unternsmtMnen Diversion «in von desse» 
unter fich gehabter Mannschaft 5 Stunde« 
hinter kivno in das Gebiet, und den Paß 
Proleg ausseschickes vermischtes Dltache-



ment von Kränze«, Scharfschützen, und 
Seressanern aus eine von zo Türken beglei¬ 
tete KarMane von iy mit Getreide belabenen 
Pferden, und 150 Stücke Ochsen geflossen. 

Obschot5die Türken auf dem durch die Un-
serige erfolgten Angrif sich sogleich zurückge¬ 
zogen, und das noch rückwärts gehabte Vieh 
gerettet haben, sogelung es doch den Unseri-
gen die 19 Pferde zu erbeuten, und einen Post¬ 
boten von Travüik mit Briefschaften gefan¬ 
gen zu nehmen, von welchen aber, nachdem 
die Unselige sich wegen des bis zu Livno ent¬ 
standenen Allarm nicht aufhalten konnten, 
das Getreid zurückgelassen werden mußte, 
und die ln dem mit aufgefangenen Postpalet 
von Konstantlnopel enthalten gewesene Brle-
se nicht haben zu Handen gebracht werden 
können, weil solche theils durch den Postja-
mtscharn ftlbst in das Wasser geworfen,theils 
von der Mannschaft in der Hofnung zerrißen 
worden find, daß eine Beute darinn gefun¬ 
den werden würde,wornach blos die ly Pack-
pferde eingebracht, und diese der Mannschaft 
überlassen worden sind. 

Bey diesem Vorfalle sind Z Türken erlegt 
worden; hingegen ist von den Unseligen kein 
Mann todt geblieben, weder jemand bleßirt 
worden. 

Der am 1. Iun i i vsn dem Major Kovache-
Vich zur Rekognoscirung des Feindes von 
Szerp über Petrovac^, jenseits des Gebürges 
Czerlievicza ausgeschickte Litauer Regiments 
Fähnrich Budissavlevich ist von ungefähr auf 
2 türkische Wachthäuser geflossen, die, nach¬ 
dem die Türken sogleich auseinander spreng¬ 
ten, in Brand gesteckt worden sind. Von 
den Unserigen wurde bey dieser Gelegenheit 
ein Mann, vom Feinde aber etliche verwun¬ 
det. 

Am nämlichen 4.Iuni i , wo der Herr Ge¬ 
neral der Kavallerie Fürst v. kichlenstein seine 
Anzeige erstattet hat> sind 2000 über Agino 
Petto gl'gen 6 Uhr Abends marschirte kürten 
in das feindliche kager bey Dubicza mit vie¬ 
len Pferden, Gepäcke, und Fvurage unter 
Abfturung ) Kanonenschüssen eingerücket, 

und von vielen bisher bey Dublcja gelagerten 
Türken unter einem frohlockenden Geschrey 
empfangen worden. 

Wien, den 14. Iun i i . 
Nach einem aus dem Feldlager beyBescha-

nla am 6. I un . eingelaufenen Rapport haben 
in der Nacht zwischen denken und zten und 
am 4ten mehrere feindliche Tschaiken ihre 
Fahrt bls in die Kegend von Iakoba fortqe-
sehet, insbesondere beym Anfang der grossen 
Zigeunerinsel eine Zeillang angehalten, unsere 
Posten lebhaft beschossen, zweymal an dies¬ 
seitiges Ufer zu kommen versuchet, und, da 
sie durch das Feuer unserer Jäger und Vor¬ 
posten hieran jedesmal verhindert worden 
find, sich sodann wieder zurückgezogen, bey 
welcher Gelegenheit auch immer bey den Un¬ 
seligen und bey den Türken ein geringer Ver¬ 
lust, sich ergiebt. 

Von dem in der Wallachey bey Porscheny 
mit seiner unterhabenden Mannschaft stehen¬ 
den Obersten Kray des Ciebenbürgisch Wal¬ 
lachischen ersten Infanterieregiments ist un¬ 
term 29. May die Nachricht eingelaufen, daß 
bey Gelegenheit einer am 27. von ihm bls 
nach Karbunest vorgenommenen Reksgnosci< 
rung des Feindes in sichere Erfahrung ge¬ 
bacht worden ist, daß die zu Zinzaren und 
Krajova gestandene Türken sich gröstentheils 
nach Bukarest gewendet haben, und eine hier, 
auf nach Jinzaren vorgestossene diesseitige 
Patrouille von bannen einen feindlichen Kon¬ 
tributionseinnehmer uno zwey türkische Ar-
nauten gesanglich eingebracht hat«. 

Vermög eines von dem Herrn Feldmars 
schalllieutenant Fabtis eingelangtenBerichts 
vom 4. Iunius faßte der mit einem Detachc-
ment seines unln habenden Truppentorps 
vor dem Paß Ghymes vorgerückte Obersts 
Horvath des ersten Szekler Infanl neregi-
ments, nachdem er vorher das Lage bey Äd-
schud bezogen hatte, den Entschluß zu einer 
Unternehmung gegen die in F kjan g6 /me 
feindliche Besahung, die beyläufi z <w ^oo 
glöstentheilsTürlet?, undjumTheilzufe>nt5 



Kchen Diensten engagirten Arnauten und 
Wallachen zusammengesetzt gewesen ist. 

Da dieser Unternehmung die Zernichtung 
derjenigen aus Bletten errichteten Brücke 
vorhergehn mußte, welche den aus Gollest 
nach Cziganest und Tekusts vorgerukten 2000 
Türken zwey Stunden weit oberhalb Foksan 
zum Uedergang dieEireth diente, so ließ der 
Oberste Horvath am 25. May einen Thell 
von unseren Volontairs unter ihren vorge¬ 
setzten Capitains gegen diese von 40 Arnau¬ 
ten und 2O Türken unter dem Kommando ei¬ 
nes Bojoren aus der Wallachey bewachte 
Brücke vorausgehen, von welchen der 
ihnen mitgegebene Auftrag am 27. mit 
dem Anbruch des Tages auf die Art vollzo¬ 
gen wurde, daß von der bey der Brücke ge¬ 
standenen feindlichen Mannschaft 4 zusam¬ 
mengehauen, der Ueberrest, so noch über den 
Fluß sich zu retten Zelt gewonnen hat, in die 
Flucht geschlagen, die Brücke völlig zu Grun¬ 
de gerichtet, und anbey noch ein gefangener 
Kaufmann aus Adschud frey gemacht wor¬ 
den, der in Eisen dem wallachischen Hospo^ 
dar Maorojen hätte eingeliefert werden 
sollen, 

Nn bem nämlichen 27. May in der Früh 
trat der Oberste Horvath mit 1 Bataillon, 
6 Kanonen, und. i Escadron Husaren aus 
dem Lager zu Ad chud stinen Marsch nach 
Focksan solchergestalt an, daß er unterwegs 
die Volonlairs an fich gezogen hat, und den 
29. um 12 Uhr Mittags auf der grossen Fok-
saner Plaine eingetroffen ist. 

Da die zur Beobachtung der Garnison von 
Foksan mehrmal voraus beorderte Volon-
taires gleich mit dem Feinde zu feuern ange¬ 
fangen haben, mithin die Eskadron Szekler 
Husaren unter dem Major Lajos zur Unter¬ 
stützung der Volontairs eilig nachgeschicket 
werden mußte, so wurden die Türken dadurch 
veranlasset, noch eher aus Foksan in die ziems 
lich gut befestigte grosse Monasterie Szvunt 
I u o n sich zu »erfen, und dann auch aus die¬ 
ser mit der Flucht sich zu retten, als der 
Oberste Horvalh mit der Infanterie, und mit 

den Kanonen herbeykommen konnte; bähet 
auch vom Feinde nur 26 Gefangene einge¬ 
bracht, imOrte Foksan, und bey der Verfol¬ 
gung beyläufig 5O erleget, eine weit grössere 
Zahl aber bleßtret, und 8 Türkische und Fürst 
Mavrojenische Fahnen, nebst einen Roß, 
schweif von denjenigen dreyen, die der Hospos 
dar der Wallachey von der Pforte führet, 
dann 2 Pauken, und eine Trompete erobert, 
desgleichen 20 mit Weizen beladene von dem 
Hospodar Mavrojen nach Foksan geschickte 
Wagen, wovon der Oberste Horvalh die 
Frucht unter die Mannschaft vertheilen ließ, 
erbeutet worden find. 

Von den Unserigen sind 4 Mann todt ge¬ 
blieben, und 3 bleßiret worden, von welchen 
leztern einer auch schon in des FeindesHänden 
war, und sich dadurch von der Gefangenschaft 
wieder frey zu machen die Gelegenheit er¬ 
reichte, daß, als er von zwey Türken aller 
seiner Kleidungsstucke beraubet wurde, unt> 
einer ihm die Csismen von den Füssen zog, 
derselbe stinen Karabiner zu Handen bekoms 
men, mit solchem einen von den beyden Tür¬ 
ken erschossen, wahrend dem, als der ander? 
enlftoh, und nach der Hand zurückkehren wolll-
te, wieder seinen Karabiner geladen, auf sol¬ 
che Artauch den zweyten Türken erleget, un> 
sich selbst vor dem Eintritt des Abends bey 
seiner Trupp gestellet hat. 

Von dem Obersten Horvath wird ganz bes 
sonders der Muth und dle Tapferkeit seiner 
Mannschaft, der Volontalrs, und gesammtor 
Offiziers, besonders der zwey Rittmeister 
Szent'Keresty, und Kovats, der drey Ober-
lieulenants Ernst, Pelel und Rosenfeld, vor¬ 
züglich aber die kluge Disposition des Ma¬ 
jors Lajos angerühmet. 

Der Oberste Horvalh hat ein Kommando 
in Foksan zurückgelassen, und mit dem Rest 
seiner Mannschaft sich wieder in das Lager 
nach Adschud gezogen, um auf alle Falle sich 
im Mittelpunkt zwischen unserer Iassyer-
und Foksaner-Garnison zu halten, und anbey 
durch daS AdschndwThal bis Nyikulestdk 



Operationen des Feindes fortan beobachten 
zu können. 

Laut eingegangener Rapports des Herrn 
Genetols oe Kalallerie Fürsten vonLichten-
fiein vom ^. Iumus haben am ? l . May mit 
Abbruch des Tag^s beyläufig zvoo in drey 
Abtheilungen angeruckt' Türken an Infantem 
«e u d Ka allcrie einet, Anfall auf unsere 
Kotdonsposten om rechten Ufe^ des Olina-
Fluß anbU zu der lil Sztaro^Szello.aagelegs 
ien Schatz unlernomnnn. 

Als unsere Poßeu die Ueberlegenheit des 
F^i des wahrnahmen, avifnten sie die An-
tlick lag dcs FelndeS durch Allarmschüsse, 
u d zogen sich noch in rechter Zeit in die 
Schanz Szta s-Szello t'ruck. 

D ach das aus dieser Ochanz artt ange¬ 
brachte Kanonenfeuer wurde der Feind ver-
an asset, sich rewts und llnkszu trennen, und 
Mlt Umgehung der Schanz gas der einen 
Sette auf die Sagmützlen bey Vranovina, 
auf der audem Seite auf die Rattinovaczer 
Brücke über den Glina Fluß den Angrif zu 
Macken, um oadu ch stis?e Absicht von einem 
wmerea Einfall in das Land zu erreichen; es 
machte aber der b> y der Brücke mit 20 Mann 
postirte Korporal ei en so rapfern Wider¬ 
stand, daß der Fei?d unezachtet feines drey¬ 
maligen heftigen Anrennen imlmr mit Ver-
lnst zurückgewkftn, und die Krücke zu über¬ 
setzen gehindert worden ist: worauf dufer 
Theil des Feindes sich gegen die Vcanoviner 
Sagmühlen zog, und mi den übrigen konjun-
girte, es konnte a'̂ er auch hier der Feindmit 
fenem Ant'age mcht durchsetzen̂  sondern 
wurde von der Szlmner Division unter dem 
Kommando des MajokKneftvich, u d von 
der zur Nnterfttttzung herbeyg lommenm 
zweyten Major^kompastnie des ersten Ba-
nalregimems in die Flucht geschlagen^ uud 
bis übec die Gränze mrfolget. 

Wahrend dem, als di ser Vorfall stch er-
g<bnhat, cilte der Major Satitschei^/ojäh. 
rlger wackerer Krieger^ der bereits in dem 

und beym AuH-
k u H des Kltegs tN»S Mene» löblichen An¬ 

trieb fich zarDienstle^stung angeboten hat ven 
dem Poste: Obley mil 80 Seressanern auf 
d m Allarnnlatz, oelmuthlick in der guten 
Absicht herbey, um dea Feilid im Rückzuge die 
Passage abzuschneiden, er wurde aber von 
einem hinter der Tjchat take Kollo versteckten 
Türken durch den Kopf todtgeschossen, und 
von anderen ebenfalls verborgen gewesenen 
Türken 40 von dessen mitgehabten SeressH-
neru, nebst dem Fähnrich Trivanovich nieder-
g säbelt, auAr desbebaurenswördigenVerel 
luft dieses braven altenOtaabsoffiziers, des 
Fähnrichs, und der 4c>Seressaner haben die 
Unserigen nur 1 Todten, und 4 Bleßicte ge-
habt. 

Von dem Feinde find 34 Todte, nebst einem 
ihrigen Fahnnch. der die Fahne voraus trug, 
und einigen erschossenen Pferden auf dem 
Platze liegen geblieben, beyläufig 40 von den 
Türken mitgenommen, und w^qen des leich¬ 
teren Fortkommens in dem Bach Glinic;a ge¬ 
worfene Todte allda gefunden, die übrige 
Todte, und Pleßirre aber mit fortgeschleppet 
worden. 

Gleich beydem ersten Nngrifvon Gztaros 
Szello hat der Fen d allda 12 Hauser, und 
einige Gräntzwachchauser in Brand qessecket. 

Der Oberste Graf Pejacse îch stiebt in sei-
nem erstatteten Rapport das Zeugniß, daß 
wählend des 2 Stunden lang gedauerten Ges 
fechtS die gesammte Mannschaft unter Au-
füh ung ihrer Ossi iers ausserordentliche» 
Muth, undSlandha tigkeit bezeiget hat. 

Nach einer Anzeige des Herrn Feldmaß 
schMlieutesants G^aftiZ v Warlenslrb>n 
vom 4 Juni haben ei iqe vl.m seinem mtter-
habende-. Truppe^o ps ausgeflickte F cys 
willige am ? i . May einen Thetl des nach 
Belgrad im Anzüge begriffenen Transports 
zwischen Ramwovilezund Verschiß an^efai-
len, 2 mit Weizen, Meft!, Geisten, Rcis^ 
Rauchtabach Schmalz, Abeben a^gcföüte 
Wagen 7 Ochsen, und 15 Pferde erb^ltte^ 
und von dem nicht fo t;ub inq n gewesenen 
driltt» Wagen dle g^ze Ladung verschüttn. 



Da die Tsrken von Vemendria noch mit 
ihren Ausschweifungen fortfahren, und am 
2. Juni 20 von ihren Pferden bis hinter Tekia 
mit einigen Knechten geschicket haben, so ist 
auf Befehl des Herrn Generalmasoc Papilla 
der Lieutenant Bodiczky mit 40 Mann über 
die Donau gegangen, der diese 2o Pfecde er¬ 
beutet, und herübergebracht hat, worauf bls 
6oc>aulS bem Geblrg bis zum Wasser herun¬ 
ter gelaufene Türken den ganzen Tag, jedoch 
ohne dem mindesten Erfolg hez öder gefeuert 
und, als durch 4 gegen den Abend diesseits 
gemachte Kanonenschüsse 2 Mann von den 
ihrigen gefallen find, sich wieder eilfertig zus 
rückgezogen haben. 

Niederelbe den/. Juni . 
Nach Briefen auS Petersburg ist alle Hsf-

nuna mr Erneuerana des Connnerztractals 

zwischen Rußland und England verfthwvW 
den. 2er berühmtePaulIones ist dort ein¬ 
getroffen, und der Kaiserin von dem Franzö¬ 
sischen Minister vorgestellt worden. Er hat 
die Ehre gehabt, zur Kaiftrl. Mittagstafel 
gezogen zu werden, ist von Ihrer Maj . zum 
Contreadmteal bey dem Departement des 
schwarzen Meeres ernannt, u.?d wird über-
hsupt zu Petersburg mit großer Diji inctim 
begegnet. 

AchlzehnDaleeren sind bestimmt, im Bal¬ 
tischen Meele zu kreutzen, und hiezu werde» 
noch 8 Linienschiffe kommen. 

Auch sind einige Dänische OWers zu Pe¬ 
tersburg angekommen, welche um Erlaubniß 
ihres Hofes in Rußische Ollste tr^lc,, un^ 
zur Armee des Fetdma?schaiis, Grasen vo» 
RomanjVw^ abgehen werkn. 

I n der privilegirten Schlesischen Zeltungs-Expedttwn, IV i lhe im 
Gocrlieb Ro rns Buckhandlung, ist zu haben: 

Nähere Beleuchtung der Lebensgefchlchre des Fceph von bn Trenk wider dle BesHuldlglMg 
gegen Friedrich ben Großen, von einem Brandenburgilchen Patrioten. N ue durch¬ 
aus reviditte Original Ausgabe nebst einer MpUk aufTlenk<z VertheiblsuNA gegen dies 
seBeleuchtung, 8. Lausanne 783. to sgr. 

DerVslkslehse einLesebuchfäralleStanve, i r IährganZ, 9s und 10s Stück. September 
8M. 

D.Ioh.Storchens U'!ten!cht vo Heoammen, nach der neueste!? Aceonchers And selbst elge^ 
nerE^fah unc; eftlworft u, mit'-ieli'nObftroatlombuSelläuter^ und durch nöthige K«? 
pfe:- deu^ich ̂ elN^Ht, li^ Golha 25 Hr . 

Hermetische mnckllmg dn siere ^ aphifchenPrOjettlon Von G.S.Klögel mtt zKupfer-
laftln, ßl'8. Berlin 7W. lojgr. 

Hlbwe^ ftl u^s^r ssk derzueiaera'ge^chmen undnüzllchen Selbstbeschäftigung 6sBä»>-
che'.^8. Bl^Via:788^ t^fgr. 

Znl Befülortu^g sanŝ cr EmpftlZdunsd^s Herzens und Veredlung 4s BsndchtN/ 
8. 3"^Slau7G. 2^sgr-

Der mueHerr od^r d;ehorchen Bauern eln Singspiel, K< Breslau 783. Fsgr. 
(^e^/FI?//e^.) Nachdem zum Besten de' eAlandifchen Tabacks Fabrlcanten und 

zu Verhaun^ de: ÄciftsDnaudation Ml? fremden Taback, nöhi^ erachtet, daß jeder Fabri¬ 
kant aicl) die Brief Tabacke so er fabrlcn el, gleich dcn"n Päckel T. backen, mit elvem kennt-
bw.es) 3 i^en versehen; So laßen Sein? König!. M ijesiat yon P e^chrn:c. Unser allergnä, 
digfter Herr denen Tabacks-Fieb'tönten ln Gnaden anbefthkn, sich einen Stempel mit der 
I ischrift: Preußische Tabacks Fabnq:ie und >el^^^ 
mens oder ter l'e/,/>e de Fabrlca^ten, anzuschaffen unbtüntttzz die Brief Tabacke damit zu 
stempeln, indem ooml I M die es Jahres a^er Toback, soohne dergleichen Zeichen lnslnem 
O^t. einfomlnen möchte, als fremder anq»sehrn, und behandelt »ei een soll. Wornach ßch 
«lso Mrmt tna h«n es »ngehet, zu achte» hat. Berlin d«« 20 Map 1788. 



(verkaufatlerlep Mobilie,,.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, das 
zu Breslau den i^len I u l l l und ia 

den nächst folgenden Tagen allerley Mobillen und Effecten, bestehend in Medaillen, Iouvelen, 
Uhren, Tabatieren und andern künstlichen Stücken, Silber Geschirr, Porcelaine, Fayence, 
Glasern, Zinn, Kupfer, Meßing, Elsen, Blech, Lelnenzeug und Bellen, Meubles und Haus-
geräthe, Kleldungstücken, allerhand Vorrath zum Gebrauch, Gemählden, Gewehren und 
Büchern, öffentlich ausgebothen, unddenMeistblethenden käuflich überlassen werden sollen. 
Es haben demnach alle und jede, welche von den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen 
und kaufitch an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem 
König!. Ober-AlMs^Hause allhier sich elnzufinden,ihr Geboth zu thun und alsdann zu gewär¬ 
tigen, daß e iese Effecten dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung in schwer Courant wer¬ 
den zugeschlagen werden. Gegeben Breslau bei izten Iun l i 1788. 

König!. P^uß^BreswuM Ober Amts'Regierung^ ^ ^ ^ ^ 
(Gütherzu verkaufen.) Dem Publico wird hiermit bekannsgemacht, daß die in 

dem Liegnitzschen Fürstenthum und deßen respective l tcn und 2ten Llegnltzschen Creyße gelege¬ 
ne Güther Iäschkendorf und Neudorf, wovon nach der aufgenommenen Taxe ersteres auf 
?93lHRthl. iFsgr. /zb' . undletzteres auf4O32^ Rthl. 21 sgr. l i ^ d ' . gewürdiget ist, auf 
Ansuchen der Freyherr!, von Rlchthosenschen Schwestern, demn solche durch Et bfchaftzugeB 
fallrn, voif/ttta^ea^/m/amgestellt, undder27ts Iun i i , der Ite August und29teAugust a.c. 
zu^Btelhungs-Terminen anberaumet worden find, weshalb diejenige», welche diese Güther zu 
taufen fähig und gesonnen, hlemit öffentlich vorgeladen werden, in diesen Terminen vor der 
König!. GlogausHen Ober Amts Regierung Vormittags um i o Uhr sich einzufinden, ihr 
Geboth zu thun, und zu gewärtigen, daß demjenigen, mit welchem die Verkäufer sich einigen 
»erden, die gedachten Güther zugeschlagen werden sollen. Gloqau den yten May 1788. 

(Offener Arrest des Reymannschell Vermögens.) Von Set en der Breslaus 
scheu Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von 
dem allhier insoloendo verstorbenen Zucker-Raffinerie-Buchhalter Johann Gottlieb Rey-
mann etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, an niemanden etwas da¬ 
von verabfolgen, ftndern solches langstens binnen4Wochen vom i 6 May c.a. angerechnet, 
anzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes aei Oe/,o/!>tt?/5 abliefern oder aber 
gewärtigen sollen, daß daS verbotwiedrig Eflradlrte zum Besten der Concurs-Masse ander¬ 
weit beigetrieben werden, die gänzliche Verschweigung solcher Gelder oder Cache« hingegen 
den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfandes und andern Rechts selbst 
nach sich ziehen wird. Wornach sich also zu achten. Breslau den 12. Mar t . 1788. 

(Fourage-Verpf legung.) W i r , die Unterzeichneten, als Bevollmächtigte des 
Breslauischen Kreises zum Fourage Einkauf und deren Ablieferung, Behufs der auf den 

haben ausdenken des itzt laufenden Monaths 
I u n i i Nachmittags um 3 Uhr, einen kicitations-Termln festgesetzt, um über den Bedarf der 
erforderlichen Fourage zulconlrahiren. Da wir aber nur zur AbsichGaben, in diesem Termin 
mit den Producenten selbst in Unterhandlungen uns einzulassen: so werden auch nur diejenls 
gen, sodieübereigeneNothdulft erzielten Produkte an Hafer, Heu, Stroh, an das Culrass. 
Reg. v. Groben bei Breslau oder an die Iullusburger Garnison abzuliefern, ihrer co«veme?/5 
gemäß finden, geziemend eingeladen, gedachten Tages zur oben destimmten Stunde, in Bres¬ 
lau in dem Hause deS Sleuer^Elnnehmer Zierau, zum goldnen Wallroß genannt, zu erschei¬ 
nen, um dlelBedlngungen zu vernehmen, und ihre Erklärungen abzugeben. M i t den B l > 



llgffforbernbenwerbe«, nach eigenem Belleben sowohl über große als kleine Quanti täten 
sogleich Contractegeschloßen werden. Breslau den lolen I u n i l 1788. 

von Wede«. von Reiche!. von Ponickau. 
(Q>i7i/o des Grenz - B r igad ie r Gtüy ing . ) Von dem 

Oelßischen Consistorlo allhier wlrd auf Ansuchen der Sufanna Dorothea vetehl. Stühingln/ 
gebohrnen Bandln, ihr Ehemann, dergewestne Königliche GrenzHrtgadier, Christian Be-
nedict Gtützing, welcher sie schon vor 14 Jahren böslich verlaßen, und nach Pohien gegangen, 
nachhero sich einige Zeit in Pohlnisch Preußen aufgebalten, endlich aber unter dem Vorwand 
in Kriegesdienste zu gehen, sich von da wegbegeben, ohne ihr jemahls einige Nachricht von sich 
zu ertheilen, hierdurch citiret und vorgeladen vom 2ksten Mass'c.a. an binnen Drei Mona-
nathen, und zwar spätestens -'?/ T'eT-̂ /tto ^ / ^ 0 er / ^ e m ^ / o den 2osten Augusti c. a. sich vor 
dem Herzoglichen Consistorlo in der Reglerungs'Canzley hierseldst früh um 9 Uhr in Person 
zu gestellen, daselbst sich über die wieder ihn von seiner Ehegattin angebrachte Ehescheidungs-
Klage zu erklaren, und die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und zu Aufklärung der Sache 
dienlichen Beweis^Miltelanzuzeigen, ln deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von 
der Klägerin angegebnen Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, das 
Band der Ehe zwischen ihm und ihr ^comttmaciil«V werde getrennet, und der Klägerin sich an¬ 
derweit zu verheyrathen vergönnet, auch Jura des unschuldigen Theils vorbehalten werden. 
Uebrlgens wird ihm annoch bekannt gemacht, daß ihm zu Wahrnehmung seiner Gerechtsame 
der allhiesige JustizCommissarius und Stadtvogt Klinkert zum Aßlstenten zugeordnet wor¬ 
den, bei welchem er sich dahero noch vor dem Termin zu melden, und ihn hierzu mit erforder¬ 
licher Information zu versehen hat. Wornach sich also zu achten ist. Oels den 29. Apri l 
1788. Herzoglich Wurtembe g Oelßisckes Consistorlum. 

(cl>atto der Christian Rudolphschen Gläub iger . ) Polgsen im Fürstenthum 
Wohlau. Da der hiesige Miethbräuer Christian Rudolph mlt Tode abgegangen ist und mino¬ 
renne Kinder zurück gelaßen hat; so werden ^ m/amiam der conjliluirlen Vormundschaft 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Defuncli eine gegründete Anforderung zu haben 
vermeinen, auf den 3. Sept. a.c. für das Grsfi . v. Golzische Gerichts Amt citiret, um ihre 
Forderungen entweder persönlich oder durch hinlänglich lnstruirle Bevollmächtigte, wo^u ih¬ 
nen ln Ermangelung der Bekanntschaft der Herr Stadt Syndlcus KreZig in Wohlau vorge¬ 
schlagen wird, zu llquldiren und zu justificiren, wiedrigenfalls die außenbleibenden Creditores 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erhärt, und mit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Massa übrig bleiben 
möchte, verwiesen werden sollen. 

(Zu verpachten.) Vom Relchsgrafi. Henfelschen Wlrlhsckafts-Amle Blclau, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß ble dafige Brau- und Brandtweinbre^nerey an Pachtlustige 
mlt Termino Michaelis (verpachtet werben soll und ^ e ^ / « ^ //c/>^io,//> auf den 26ten tünf« 
tigen Monaths angesetzt worden. Es werben dahero Pachtlustiqe hiermit vorgeladen ge? 
dachten Tages früh um 9 Uhr in der BlelauerAmts Can^elley«« erscheinen, ihrGebothzum 
Protocoll zu geben und bis aufGenehmlgung des Oomiri i des Zuschlags an den Melstbietens 
den zu gewärtigen. Die Bedingungen unter welchen die Verpachtung gescdehn soll, können 
jederzeit beim hiesigen Wlnhschafts-Amt nachgesehn wenden, und es wird nur noch Nachricht-
lich bemerkt, daß derjenige, an welchen das Bier- unö Brandtweln-Ulbarlum verpachtet 
wird, Pielau bep Nelsse den i6ten I u ^ 
» l l i78s. 



(3u veeHuctloniren.) Den 8ten Jul i i c. a. und dle barauf folgende Tage »erbe» 
Vttschledenezu dem kleulenant von Rudolphischen Weimarschen MobittareNachlaß gehs: ige 

x Effecten, an Uhren, Wäsche, Kleidung und Hausrath «<i/«/?«»,/«», seiner Gläubigee tm Wege 
des öffentlichen Ausgeboth s^nsdem hiesigen Rathhause versteigert, und dem Meistbietenden 
^gen so gleich baar zu leistende Zahlung zugeschlagen werden. Magistratus macht diese» 
Auctions-Terlnin hiermit öffentlich, und unter einem bekannt daß die Auetlon Vormittags 
um 9 Uhr ihren Anfang nimmtMId daß Nachmittags um 3 Uhr mit dem Verkauf dieser Ef¬ 
fecten fortgefahren wird. Namsl>u den i4ten Inn i i 1788. ̂ ^ _^___ 

(3« verkaufen.) Von der Fürstlich Anhalt Cöihen Pkßischcn Negierung wird hier» 
Wlt dem Pubiico bekannt gemacht daß das in dem Dorfe Lonkau gelegene sogenannte L'ssau, 
scheFreiguth, sozeitheroinzoooFlr. am Werth gewesen, aus freier Hand verkauft werden 
soll. Es haben daher alle diejenigen, so dieses Guth zu erlaufen Lust haben fich den ?a. Au» 
V»st vor hiesiger Regierung einzufinden, ihr Geboth zu thun, und des Zuschlages desselben an 
Hen Weistbiethenden zu gewärtigen. Schloß Pleß den i2len Iun i i 1788. ^. 

s^l<.?a/c!i««o« der popeschen Släi lbiger.) Bodsand der^io. Iun l i 1788. Vom 
Geäst, v, ReichenbachschenGerichts Amt werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
öls Crtdarii Gottlieb Pope einen Anspruch haben, hiermit vorgeladen i« ?e^mi«oż,^l<H«att 
d«n «5. Sept.a.c. in Bvbland lh'tForderung zu liquldlren u^d zu jusiifictren, die sich nicht 
meldend? aber sollen mit ihren Forderungen an die Masse präcludiret, und lh«en gegen dle 
übrigen Cstdilvles ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden. Auch haben diejenigen, 
welche Pfänder vom Cridarlo befitzen, solche binnen öWochen bel Veiluft ihres Pfandrechts 
dem Gerichts Amt abzugeben) und endlich soll in Termmo den l^.Scpt. die Popesche auf 
53oRthl.delaxirteFreystetle zuBodland subhastlret, und dem Meistbietenden zugeschlagen 
werden, ohne aufein nach der Zeit einkommendes Gebot weiter zu achte«. 

(3u verkaufen.) Grostlnz den »oten May 1788. Na sich ln Termlno kicltatl?nls 
um das auf 1Y44 Rthl. 7 gr. 4 d'. gewsrdigte Joseph Scholzlsche Bauergnth zu Klcintlnj kein 
annehmlicher Kauftuftlge gemeldet, und nur 880 Rthl. daraufgeboten worden, so ist ausAn-
suchenöer sämmtlichen Guts RealGiäublger ein anderweller Ltcltaticns-Termin auf den 
i s . Iu l i i d . I . früh um 9 Uhr anberaumt worden, an welchem der melstbiethende Kauflustige 
nach einem verbeßerten Gebote gewärtigen kann, daß ihm dieses Bauerguth eigenthüm¬ 
lich zugeschlagen werben wird. ^_>„^__^_»^___^__^»»»^. 

'((?,«<« 6>e^io^«m der R. i3. L i lgner i n.) Koßenau den 14. Mai 1788. Das hie-
sige Iustij-Amt ladet alle die welche an der Rosine Elisabeth Wittwe Tilgnerin, geb.Federl» 
Frelhaus zuSeebnitz einige Anforderung haben, auf den 28t«« Jul i i c.a. zur Llquldlr- und 
Iustificlrung ihrer Forderungen/ttb/««»H/',<ec/«/et/,e^'et«i//e«i« ein, und fordert zugleich 
alle, welche von gedachter Tilgnerin elwas als Pfand, oder unter was für einem Tltulo es 
wolle, hinter sich haben, auch solches binnen 6Wochen adato bel Verlust ihres daran haben« 
den Rechts auszuliefern^ 

(verlöhrnes^tnvenhündchen.) Am Montage ist eln Stubenhündchen « l l «u -
sen, braun gezeichnet und besonders am Kopf. Der Finder hat in derZeltungsexpedltlon el-
ne czule Beloönuna lu trftaqen. . 

(Glauver.Salz zu haben.) DetKaufmann Heinrich Fnedrich FetsHow inBer-
Unhat vom Herrn Bergralh Abig in Höltensleben ein Commißionslager von Glauber-Sall 
übernommen und ist der Centmr für i v Rthl. in Cour, mit Paßlerzelttl beyihmju haben. 

Nachtrag 



Nachtrag üä l^0.1.XXU. Sonnabends den 21. Iunins 1788 
" (Prodiga l i tä t^Erk lärung des Frhrn.v . lNorawinky ^ ^ e n c z w ^ A u d l ü n I X 
Von Eeileil der Herzoglichen Regiernug hieseibft wird zu jedermanns Wissenschaft und Ach-
lungbeka-ldtgemacht, daß der Carl Adam Nepomuc. Freyhelr von Mocawitzky /eTenc,ilr 
et^uimiy, auf Haitauf/'« ^?«c«t/a« vom 4ten^<>^ für einen Verschwender erklärt, unb 
in Folge deßen unter Curatel gekommen worden, mithin demselben weiter keinCrtditzu ge? 
b«n ist, und er ohne Beulritt seines /««^mc-c?/^«^, des, hiesigen Iustiß Commißions» 
Raths L-nder. keinen Conlract güllig schließen, oder andere rechtliche Bei bindlichksiten ein« 
Zehen kann. Oels den 14 April 1788. ^ ^ ^ , 

^(Zur'Nachrichr.) das bishers geführte 
Directorium dct? oer Breslau Briegschen Landschaft übergeben, und der Herr Grafvon San , 
drkczty daßeZde wieder übernommen, so wird solches dem Puolico hkmie zur Nachricht des 
kanntgemacht. Bleslauden lS. Iuni i l /88. ^.H-GrafvonSandreezky. 

(^lcerie-V7achricht.) Diejenigen Interessenten so ihreLoose zur5tenundleftten 
Classe d e r b e n Berliner Classen'Lotterie noch nicht, renovirt, werden hiermit, die Reno¬ 
vation bey ohnsehlbaren Verluste alles Anrechts an einen Gewinnst bis zum 2 i . I u n i i hesoe-
gen zu laßen. Nach dieftm Termin werden kelne Entschuldigungen angenommen, sondern 
die nicht bezahlten und abgeholten Loose werden an andere Lletchaber verlassen. Dt« Rencna' 
tloa fürs ganze Loos ist in Gold 5 Rlhl. 2 ggr. Couranl 5 Rth l . , l ggr. Das halte in Gold 
2Rthl. iż ggr. Eour. 2 Rlhl. 22 sgr. Das Viertel i Rth!. n sgr. Courant. Einige 
Kauf Loose zu dieser vorthellhasten Lotterie, worinn die Capital-Gewinnste geliefert werden 
stehen noch zu Diensten. DaS ganze Kauf Loos kostet, 5Wtl.lO ggc, das haibe7Rtl.l7aar 
Das viertel 3 Rthi. 20z gg mM>d. Von auswärtigen Interessenten und Liebhabern wer-
deu Briefe und Gelder ftanco nwanet, und dagegen jedermann prompte Bedienung wieder« 
fahren. Auch zurBerlinerZahkN'Lottelielönnen jederzeit alle beliebige Sähe beo miraes 
«acht werden. Breslau den 2. I un t t , 788. " " " 

I oh . David Wenzel in der goldenen ̂ rone am Ringe. 
(Zu verkaufen.) Da sich an dem am l4ten May a.c. zü'Ntnssau ange/landenen 

le^nlu« /lcitilliom) auf das dafige auf Z5c>Rthl. i6sgr.c)d'. gerichtlich«bgeschätzteHantts 
I stpl) Teschesche Bauergut kein annehmlicher Kaufer gefunden, sondern>arauf tmr 1 ^ 
3ß!. ^chl. gebothen worden; so wird ein nochmaliger ?e>-»«»«5 /!««//«?»> auf den :2ten Jul i i 
«. c. ftch um 9 Uhr in Nimkau anberanlut und Kaufiuftige dazu vorgeladen. Breslau den 
l2. IANii l78s. ^ ^ ^ 

len bod?' Herrsu aften und dem geehrten Publico mit einem ganz neu eingerichteten und wohl 
assorllrtenWaarenlager besiehend: in div. Sorten Flöhte, sowohl weiß als auch in Cou^ 
leuten, Blumen, Guu landen, Federn, Bänder, seidene Tücher, Strümpfe und Handschuhe, 
Hlohr-T lcher unb Schürzen, Dames' Putz nach den neusten Pariser Models, französische P«-
Nl.ieunduohlrlechenbeWasser, goldne:.ndorb.Medaillons, goldne und otd.3hrgehang«>. 
go!o <Ri ge, goldneBerloquev und Pettschaste, goldne tomdackne und stählerne Uhrkellen 
F ac os, Et >ls, Souvenirs, engl. Brieftaschen mil Medaillons und I-strumente, feine und 
ord. Tadatieres, silberne und plattirle Schnallen, Stockknöpfe, Tnchnadeln, Basthütbr 
sowohl "eis u :d fthwa-'j als auch couleurte, Cann^Hüthe sowohl gestr. als auch a /a^ack / / / / 
seidene Steck Pa-akls a i'a^c e» cie/. Besten, Fi! hl'the. Reilpellschen, Denen, Babinę/ 
.C abe aque^ so .ohliejch^a's o d., Sporen Schwanen>Pry Röcke und Bettdecken, sowie 
Verschiß«:?? a de^eWaa kn <c hier n>wt benannt. Durch aufrichtige nüd prompte Bedien 
»ung schmttcheln sie sich den Beifall und die Zufriedenheit demjenigen zn «weih««, dlschne^ 



ble Gre ißrcs gätigeü Besuchs gönnen werden. I h t Gewtlbe lst aufdet AlbrechtszaG im 
k e,̂ en ) icob. ^ ^ ,^^^ ^ .̂ 

" ^Diverse Galanrcri3>N?Haren.) MosisIsaacRies c/'Sohu aus Berlin mu ei-
«em»"chönenWäa'enlü^ervon Roh^tlöcken sowchl orUK.aisfeine und <Ma felne, gnchhoT 
fildernenund goldnkn Uhsen sowohl cna!, al stanzößfthe, auch Bjyulerien und Uhr-Fo^rni-
lours, empfthien sich dem geneigten Publico und velfprschen die biülssie Prclße, logiren bey 
Hrn.Vkbig in den drey Bergen in der Böttnergasse^ ^ ^ 
"̂  ^avacre zu verkaufen.) Bcy^emRausmann Johann GoltivbWolfaufderau-
ftrnOhlauer Gaße in der Könlgs-Ecke wohnhast, find wie zeithero sowohl im Ganzen als ein¬ 
zeln in möglichster Güke und für die billigsten Preiße zuhaben: Feine und mittlere Sorten 
Rollen Canjier, feinen, Mittlern und ordinair gefchn'tteikn Cnaster, blos und in Bt?y fei¬ 
ner Portorkoln Rollen und ln Paqueks. Aechce Sotten Hamburger, Ameri'anischer, 3lös^ 
ftl und Drey Königs Taback in Halden und Viertfi Pfmzden. Feine u^d ord n. Swicent blos 
und in Paquets. Aechter Dunkerque St- Olner und S t . Vincent in Ca« otten und Btey-Dch 
sen, wie auch dergleichen mittlere und orbln. Sorten ln Bley, Nemöder, Hanoveraner, ge-
ieitzten und noch mehcers Sorten von fabricirten Taback, desgleichen gelbe und bt ar ne Virg^ 
Blätter. Erst kürzlich find wieder g.anz ftlne Sorten von Rollen Cnaster angekemmsNo 
B r e ^ u b e n ^ I u n l i 1788. ^ ^ ^ ^ __«„_^___^_«^_^__ . 

^DiverseM^lamer le^kbaaren. ) Christian Heinrich Iampert aus Liegnle stchet 
GiesenMarkt, wie gewöhnlich, in der goldenen Gans, unbempfietzlet ftchaLen hoben Freuns 
den und Gönmrn bestens: sowohl w allen Galanterien, wieauch vorzüglich in Dames Putz 
»ndallerneuesten Mode-Waaren, verspricht die pl-om este und biÜiaste Bed^nunfl. 

(DwerftBkUNnen^) EgerlscherGauerorunn, Sezzeevrunn^SeldjGühe! Bitter? 
»asstr, Cudower und Fltnsberger Brunn find von 2ter SHöpfung bey mir angekomMen. 
Pyrmonterund Spaawaster aber erwarte den 2ten Transport den 27. dieses zu erhalten, A 
hierdurchergebmstanzeige. Breslauden2l.Iuni l i788. 

CarlFriedrich Eberleln imgoldenen Anker in der Stockgasse. 
(Entlaufenespferd.) Es ist >en i^ten IunN ein Pferd, mhmltchelnPuMWaA 

lache mit Sattel und Feug dem Esquadrom Chirurgo Riemschneider aus Bernstabt ln Nies 
dt^Prttzen OelsischenErelßesentlaufen. Demjenigen welcher es wkder bringt, wird ei» 
«utesDomeur versprochen. ^ ^ 

' (Zu verauctiomren^) Mittwochs den 25. I um i a< e. und folgende 3aae sollen in» 
«euen Arbellshause, zunächst der Hirschbröcke verschiedene Verlasseuschafts-Effecten unl^ 
Mobi len gerichtlich verauctlonlrt werten, welche« Kaufiuftlgen hiermit bekannt gemacht 
Wlrd. Brsslsudeni7.Iut l l i i783. «_««^ _̂  

CWohnunglZUvermiechen.) Vuf der Reufchen Gaße in den 3 Mohren lst die 2le 
Etage nebst Stellung, Wagen Remlst^ Heu- und Haaferboden, desgleichen eine ganz stpas 
«trte Wohnung, Schreibstube, Gewölbe und Keller bevorstehende Iohankl zu vermlethen, 
»nd lst sich bei dem Eigenthümer deswegen ^u melden 

Solle jemand in einem cigenenMaqen vbe nm «nerP st Chaise oder Extrapost dew 
zoten diefts von hier nach Frankfurt an der Oder nock eine P sotl^nne Koff e suchen, beliebe 

2«se Ze lungen werden wöchenNlck dreymal Montags. Mittwochs un^Eonnäben^ 
A Breslau in Wilhelm Gottlieh Korps Buckhandllma am Rmac ausgegebn 

« « stnH auch <mf «He« 5s«igl, PhMuern z« habm. 


